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Wenn schon, denn schon... sagte sich Martin Krisp, Inhaber des Möbelhofs
Adersheim, als er Ende März das neue Küchen-Studio inspizierte. Von dem Er-
gebnis zeigte sich Krisp derart begeistert, dass er noch mehr Geld in die Hand
nahm, um auch das Haupthaus zu modernisieren. Mit einer Investitionssumme
von über zwei Mio. Euro steht das VME-Haus symbolisch für mittelständischen
Tatendrang. Jetzt soll die Ernte eingefahren werden.

Möbelhof Adersheim: Modernisierte, was das Zeug hielt

Bloß nicht mit den Wölfen heulen

scheidung, auch das Haupthaus
rundum zu erneuern. Also wurde
von Ende Juni bis Mitte Novem-
ber weiter drauflos gewerkelt. Ei-
gentlich sollte der Umbau zwei
Jahre in Anspruch nehmen – am
Ende dauerte es nicht mal ein
halbes Jahr, bis auch das 10.500
qm große Möbelhaus im frischen
Look erstrahlte.
2,2 bis 2,3 Mio. Euro ließ sich

Krisp die Baumaßnahmen ko-
sten. Eine beträchtliche Summe,
die auch deshalb zustande kam,
weil die Möbelhof-Crew auf die
Zusammenarbeit mit etablierten
Branchenprofis setzte: Den La-

Oben v.l.: Edwina Wittke (Verkaufsleiterin),
Marcel Bargholz (Geschäftsführer) und

und Hannelore Koch (Küchenhausleiterin)
stemmten den Umbau des Möbelhofs in

nicht mal einem Jahr. Gr. Bild oben: Opu-
lente Deckenleuchten leiten den Weg und

schaffen Atmosphäre.

Glücklich, aber ein wenig
abgekämpft wirken Marcel
Bargholz und Edwina

Wittke. Die logische Folge eines
riesigen Arbeitspensums, das der
Geschäftsführer und die Ver-
kaufsleiterin des Möbelhofs
Adersheim in diesem Jahr bewäl-
tigten. Erst stand „lediglich“ der
Bau eines neuen Küchenstudios
auf der Agenda. Doch dann nah-
men die Dinge ihren Lauf, denn
„Inhaber Martin Krisp ist kein
Mann für halbe Sachen“, sagt
Bargholz. Nach der Eröffnung
des 1.000 qm großen Küchen-
Studios im März fiel die Ent-

denbau plante Schleifenbaum,
bei strategischen Entscheidungen
wird auf das Urteil von Unter-
nehmensberater Heinz Steffens
vertraut.
Jetzt steht im Wolfenbütteler

Stadtteil Adersheim ein schmu-
ckes Möbelhaus – in einer
schwer umkämpften Region. Der
Blick geht stets in Richtung
Braunschweig, wo XXXLutz,
Porta und Ikea den Markt unter
sich aufteilen und zudem noch
der wendige Möbel Homann mit-
mischt. Da gilt es Nischen auszu-
machen. Marcel Bargholz und
Edwina Wittke spielt in die Kar-
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ten, dass sie beide von Lutz ka-
men und die Gesetze der Groß-
fläche somit kennen. Das Er-
folgsrezept, dass sie den Filiali-
sten entgegen setzen, lautet:
Dienst am Kunden. „Unsere Käu-
fer kommen aus Salzgitter und
Wolfenbüttel. Aber auch Braun-
schweiger suchen vermehrt den
Weg zu uns, weil sie den persön-
lichen Kontakt auf der Großflä-
che vermissen. In einer Region,
in der der Altersdurchschnitt sehr
hoch liegt, suchen die Menschen
ganz besonders nach einem
Händler ihres Vertrauens“, führt
Bargholz aus. Zu den Stammkun-
den zählen mittlerweile über
40.000. So viele Adresssätze fin-
den sich zumindest in der
Stammkundendatei und belegen
damit, wie fest das Haus in der
Region verankert ist.
Für Frequenz sorgt auch die

neue Boutique-Fläche. Der tradi-
tionelle Einzelhandel in Salzgit-
ter und Wolfenbüttel ist nahezu
ausgestorben. Nun kommen auch
Kunden, um Pfannen, Vasen und
Leuchten zu kaufen – einige
schauen auch ausschließlich we-
gen der Boutique vorbei. „Das
wollten wir provozieren. Auch
wenn sie vorerst nicht auf Möbel-
Schau aus sind, prägt sich ihnen
unser Haus ein“, erläutert Wittke.
Außerdem locken neue Marken.
Hülsta und Joop, Tempur und
Alno stehen für Lifestyle und
Qualität und erhöhen ganz ne-
benbei den Durchschnittsbon be-
trächtlich: „Küchen für 17.000
Euro sind jetzt keine Besonder-
heit mehr“, sagt Bargholz.
Umsatzzuwächse erwartet er

demnach vor allem im Küchen-
bereich. Die Ergebnisse seit
März sprechen bereits dafür, dass
die Marschroute aufgeht. So soll
es nun auch bei den Fachsorti-
menten und bei den Wohnmöbeln
laufen.
Mit den vielfältigen Umbau-

maßnahmen stellt sich der Mö-
belhof Adersheim für die Zukunft
auf. Fast alles wurde auf den
Kopf gestellt. Nur die persönli-
che Atmosphäre des Hauses ist
geblieben – das größte Kapital
des Hauses.

Sascha Tapken
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Mehr Infos:
www.moebelhof-

adersheim.de@
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Möbelhof Adersheim liegt verkehrsgünstig an der A395 und ist von
Braunschweig, Wolfenbüttel, Bad Harzburg und Salzgitter gut zu er-
reichen. Das zweistöckige VME-Haus in Hanglage verfügt über 15.000
qm Verkaufsfläche. Davon fallen 10.500 auf das Haupthaus (Foto),
1.000 auf das Küchen-Studio und 3.500 auf das SB-Haus. Die Mitar-
beiterzahl erhöhte sich nach der Modernisierung auf 52 Voll- und Teil-
zeitkräfte.

FASSADE: WILLKOMMEN IN WOLFENBÜTTEL

INSZENIERUNG: STIL OHNE ROTSTIFT

HEIMTEX: MARKEN-KOMPETENZ

BOUTIQUE: WARENDRUCK SETZT IMPULSE

WOHNEN UND SPEISEN: MIT ARTE M

THEMENWELTEN: HAPPY ZU HAUSE

Einrichtung wirken lassen: CDM-T-Lampen, individuelle Bodenge-
staltung mit unterschiedlichen Farben und Materialien sowie
geschmackvoll eingesetzte Leuchten und Accessoires machen die
Möbel zu echten Protagonisten. Für den Ladenbau zeichnete Schlei-
fenbaum verantwortlich. Möbelhof-Geschäftsführer Marcel Bargholz
schätzt an dem POS-Spezialisten, dass er nicht nur im Bereich Mö-
bel topfit ist, sondern auch Textil-Know-how hat.

Von der Bettwäsche bis zum Handtuch – Joop, Esprit, Tom Tailor oder
Scantex ziehen neue, vor allem auch jüngere und kaufkräftige Kun-
dengruppen an. Dafür sorgt auch die Tatsache, dass sowohl in Salz-
gitter als auch in Wolfenbüttel der klassische Facheinzelhandel da-
niederliegt und die Konsumenten sich in der Region gezwungener-
maßen nach Alternativen umschauen müssen. Die Möbelhof-Bou-
tique profitiert somit erheblich von der Strukturschwäche.

Die 1.000 qm große Boutique ist das neue Prunkstück des Möbel-
hofs. In der Auswahl der Hersteller und in der Gestaltung der Fläche
hielt sich das Planungs- und Umbau-Team weitgehend an die Ver-
bands-Konzepte des VME. In Bereich der Haushaltswaren (Foto)
sorgt Warendruck für Kaufimpulse. Ein Regionales Alleinstellungs-
merkmal ist das Lampenstudio mit namhaften Lieferanten wie Huf-
nagel, Wofi, Eglo und anderen.

Mit Arte M liegt der Handel momentan offenbar richtig. Der Hersteller
liefert im Bereich Junges Wohnen jede Menge Raumkonzepte für rea-
listische Wohnsituationen. Der Arte M-Produktionssitz für Kastenmö-
bel ist Schramberg im Schwarzwald. Seit Frühjahr 2008 werden auch
die Polstermöbel in Deutschland produziert, die innerhalb von 4 Wo-
chen zum Standort des jeweiligen Möbelhändlers geliefert werden –
in diesem Fall nach Adersheim.

Habufa denkt mit „Happy@home“ – fu ̈r den mittleren bis niedrigen
Preisbereich – in thematischen Lifestylewelten und versucht damit
die Konsumenten bei ihren individuellen Vorlieben zu packen. Von
„Kultur“ über „Familie“ bis hin zur „Sinfonie“ (Foto) ist für jeden Ge-
schmack und jede Lebensart etwas dabei. Der POS-Kniff: Modulare
H-Profile können als freistehende Trennwa ̈nde und Ausstellungsre-
gale zugleich genutzt werden.


